
Zeitschrift: Basler Zeitschrift für Geschichte und Altertumskunde

Herausgeber: Historische und Antiquarische Gesellschaft zu Basel

Band: 72 (1972)

Kapitel: B: Tätigkeitsbericht des Kantonsarchäologen

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Archäologische Bodenforschung
des Kantons Basel-Stadt

fahresbericht iyji
(Berichtsperiode vom i. Januar bis 31. Dezember 1971)

A. Kommission für Bodenfunde

In der Berichtsperiode hielt die Kommission zwei Sitzungen ab.
Neben den ordentlichen Geschäften hatte sie sich immer wieder
mit der Besetzung der Assistentenstelle zu befassen, konnte jedoch
dieses Traktandum in der letzten Sitzung zum erfolgreichen
Abschluß bringen. Zur Wahl vorgeschlagen wurde Herr lie. Christian
Furrer aus Zürich.

B. Tätigkeitsbericht des Kantonsarchäologen

Der Personalbestand der Archäologischen Bodenforschung ist im
Berichtsjahr gleich gebheben, da der Assistent erst auf Frühjahr
1972 sein Amt antreten kann. Nach wie vor durfte der
Kantonsarchäologe auch aufdie getreue Mitarbeit von Frau E. Modespacher
und Herrn W. Mamber zählen, der sich weiterhin ordnend des
Fundmaterials der «Gasfabrik» annahm, - einer dringend notwendigen

Arbeit, die - wie erinnerlich - dank der finanziellen
Unterstützung der Firma Sandoz möghch wurde.

Ganz überraschend mußten im August die Grabungen in den
Turnhallen Rittergasse 5 begonnen werden. Aus diesem Grund
muß der Bericht über die römerzeithehen Funde an der Rittergasse
16 nochmals zurückgestellt werden. Dank der Mitarbeit der
Studenten G. Böckner und Andres Furger-Gunti - letzterer entwarf
auch den Bericht über die Ausgrabung - war es möghch, die knapp
bemessenen Termine einzuhalten. Während der zweiten Etappe
wirkte Herr R. Keller als Zeichner mit. Unser Dank gebührt aber
auch den Baufirmen Franz Stocker und Reinhard Soder und ihren
ebenso fleißigen wie frohgelaunten spanischen Arbeitern, denen
etliches an Leistung abverlangt werden mußte; besonders, als wir
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gegen Schluß der Grabung in einen tiefen Graben mit
unvorhergesehenen Aushubtiefen von 5 m gerieten. Daß das ganze
Unternehmen so reibungslos und unfallfrei durchgespielt werden
konnte, ist das Verdienst des Personals des Baudepartements, vorab

von Herrn R. Bauer und der Baupolizei, ebenso wie von Herrn
P. Beurret, Ingenieur. Wie sehr sich diese Grabungen gelohnt haben,
ist durch die Presseberichte bereits bekannt.

Ebenso erfreuhch war die Zusammenarbeit mit Herrn Alex
Furger und den Mitgliedern des Forstvereins samt zugewandten
Orten bei den Untersuchungen von Grabhügeln im Maienbühl und
im Britzigerwald. Nicht vergessen werden darf der Dank an Herrn
A. Gasser, auf dessen unermüdhche Mithilfe beim Herauspräparieren

wir einmal mehr zählen konnten. Die Untersuchungen des

Grabhügels im Britzigerwald gestalteten sich besonders schwierig,
da dieser nicht nur modern gestört, sondern auch antik geplündert
war.

Die wissenschafthche Bearbeitung des Gräberfeldes Basel-Bernerring

ist termingemäß abgeschlossen worden. Herr Dr. M. Martin

untersuchte das archäologische Material, Herr Prof. Dr. R. Bay
das anthropologische und Herr cand. phil. B. Kaufmann das osteo-
logische. Zusammen mit der Historisch-Antiquarischen Gesellschaft

wird nach Mitteln und Wegen zur Publikation dieses für die
Frühgeschichte der Regio so wichtigen Beitrages gesucht.

Mitunter hat die Archäologische Bodenforschung auch ihre
komischen Seiten. An allerhand gewöhnt, brauchte aber auch der
Kantonsarchäologe doch einige Minuten, bis er die Situation
erfaßte, als ein frisch getrautes, junges Ehepaar aus dem Elsaß unbedingt

ein astrologisches Horoskop seines künftigen Geschickes
haben wollte «wenn's beliebt, s'darf eppis koschte». Versuchen
Sie, den Leuten den Unterschied zwischen Astrologie und Archäologie

zu erklären!
Frau Dr. H. Batschelet-Krebser danke ich für die sorgfältige

Korrektur des Manuskriptes.

C. Fundberichte

Vorrömische Zeit

Dorfstraße JI-J9 (Kleinhüningen, Schulhofareal) : Die intensive
Überwachung1 des Aushubes erbrachte zwar keine Ergebnisse;

1 BZ 70, 1970, 240.
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